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Ein spannender Kampf zur Erlangung der günstigsten Position kurz

s ' nach einem Start >
' ü

segeln. In rascher Fahrt legten die eleganten und schnellen
Jollen ihren Weg zurück. Bei der zweiten Wettfahrt liess
die Bise nach, um bei der dritten Regatta völlig -abzu-

flauen. Bald setzte jedoch ein prächtiger Oberwind ein,

so dass die Mannschaften noch ein viertes Mal auf „die Fahrt
geschickt wurden. Spannend war es, den kämpfenden Booten,

zuzusehen und oftmals wechselten sie ihre Reihenfolge. Be-

sonders hart bedrängten sich zwei bewährte Mannschaften
kurz vor dem Ziel. •

Am zweiten Tag hatten die Segler frühe Tagwache, denn

um 7.30 Uhr begann die erste Wettfahrt Während am

Samstag der Himmel bedeckt war, glänzte er am Sonntag in

seinem reinsten Blau. Die Boote zerschnitten in rassiger

Fahrt die glitzernden Wellen des Oberwindes. Gegen den

Mittag wurde < der See spiegelglatt, und in der dritten

Regatta herrschte, zeitweise völlige Flaute. Am Nachmittag

traten die Boote zur letzten und zugleich entscheidenden

Wettfahrt an. Die verschiedenen Mannschaften waren so
Nach jeder Regatta legten die Mannschaften mit den Booten am

Landesteg an, um sie untereinander auszuwechseln

THUNERSEE
ausgeglichen, dass sich drei Spitzenbesätzungen durch all

die Regatten hervorgearbeitet und durchgekämpft hatten.

Der Sieg musste in der letzten Wettfahrt fallen. Nach einer

taktisch und segeltechnisch gut gesegelten Regatta siegten

die Herren Giesstarecht (Bern). Diese Mannschaft wird an

den kommenden Regionalmeisterschaften die Farben des

Thunersee-Yachtclubs verteidigen. '

Wieder sorgte die mustergültige und korrekte Organisa

tion des TYC für eine reibungslose Abwicklung der Re§® ®

und sicherte den Segelmêisterschaften einen vollen Erog-

Anfangs Juni führte der Thunersee-Yachtclub auf 15-rn*-
Wanderjollen die Thunersee-Segelmeisterschaften durch.

Es hatten sich acht Mannschaften angemeldet und sechs
Bootseigner stellten in sehr zuvorkommender Weise ihre
Jollen zur Verfügung. Im ganzen fanden acht Regatten statt,
wobei immer die Boote gewechselt wurden.

Am ersten Tag versammelten sich alle Teilnehmer im
Hotel Bellevue Hilterfingen zur Auslosung der Boote. Um
zwei Uhr fiel der erste Startschuss, und bei steifer Bise
begannen die Boote die vorgeschriebenen Bahnen abzu-
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